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können auch soweit entwässert werden, dass es möglich wird, das Bodenrelief einzu
ebnen. Dies erfolgt mit kleinen Einbaum-Booten, die heute ausschließlich als Schlit

 ten benutzt werden, um Erde von erhöhten Flächen in tiefere Lagen zu bringen.
Derartige kleine Einbäume konnten nur auf ruhigen Binnenseen benutzt werden,
nicht aber auf den stromschnellenreichen Flüssen Borneos. Dies ist neben den Me
galithen ein weiteres Indiz dafür, dass dieses Gebiet schon besiedelt war, als es noch
eine riesige Seenlandschaft war.

 Die Nassreisfelder werden meist sieben Jahre lang kultiviert und dann für einige
Jahre in Brache gelassen (LIAN&amp;LUCY 1989:110).

Abb. 20: Mit alten, kleinen Einbäumen wird wie mit einem Schlitten Erdmaterial zur
Nivellierung des Feldes von höheren Stellen in tiefere Lagen gebracht. Bootsrelikte
aus der Seenzeit.

5. Gesellschaftsordnung und Ethnokultur vor WK II

Die Lun Dayeh und Lun Baa werden von den Lun Kelabit einheitlich auch als Lun
Kerayan, oder nach dem früheren grenznahen Ort Long Berian, Lun Berian bezeich
 net. Sie sind sprachlich und kulturell engstens verwandt mit den ethnischen Gruppen
der Lun Kelabit und Lun Bawang in Sarawak bzw. in Sabah. „Oral traditions indicate
that the Lun Kelabit, Lun Kerayan and Lun Bawang were one people...“ und “... the
Kelabit...are culturally and linguistically related to the Lun Bawang,Lun Berian and
Lun Kerayan.'’ (BALA 2002:18f). Die Ethnologin BALA ist selbst Lun Kelabit aus
einem ehemaligen Langhaus in Pa Umur bei Bario (früher Lern Baa), hat aber ihre
Verwandtschaft auch in Lembudud/Kerayan. Das 1987 dort noch existierende Lang
 haus hatte Toiletten und Badezimmer (BALA 2002: 89). Zusammen mit anderen
verwandten Gruppen in Sabah wurde auch die Bezeichnung „Kelabitic Murut
Group“ in die Literatur eingeführt (LE BAR 1972:153). Mit Murut werden auch die
Lun Bawang bezeichnet. Andere Autoren (Douglas, Harrison und Hose) haben die
Lun Berian und die Lun Kerayan als „Kelabit“ bezeichnet (BALA 2001:103f). Und
PADOCH (1985: 274) schreibt; „Lun Dayeh settlements are also found in neighbo-
ring areas across the bordet in Sarawak where the group is often referred to as Mu
rut or Lun Bawang, and in Sabah.“ Bawang bedeutet Dorf.
Bis zur Christianisierung existierte bei diesen Gruppen eine stratifizierte Gesell
schaftsordnung, die die Sphären Dorfpolitik und Heiratspolitik bestimmte. Während
frühere Ethnographen, wie Harrison (1959), Saging (1976),Talla (1979) und Janow-


